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Atelier 3: PEBS

Dr. Katharina Quack-Lötscher, Projektleitung PEBS, Universitätsspital Zürich

Katharina Quack Lötscher ist FMH Fachärztin für Prävention und Gesundheitswesen. Nach dem Studi-
um in Fribourg und Bern arbeitete sie im klinischen Bereich und in der Forschung in der Geburtshilfe v.a. 
am Universitätsspital in Zürich. Bei einem zweijährigen Forschungsaufenthalt in Berkeley, Kalifornien, 
entwickelte sie u.a. die Grundlagen für das Projekt PEBS. Seit 2009 arbeitet Katharina Quack Lötscher 
als Projektleiterin von PEBS in der Klinik für Geburtshilfe am Universitätsspital Zürich und ist Mutter von 
3 Kindern.
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Katharina Quack Lötscher
Klinik für Geburtshilfe, UniversitätsSpital Zürich

Präventive Ernährungs- und Bewegungs-
Beratung in der Schwangerschaft bis 
ein Jahr nach Geburt

Klinik für Geburtshilfe
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Fitte Schwangere Fittes KindFitte Mutter
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USZ, 1999 – 2003, n=1‘200

Quack Lötscher et al. 2007

%

PEBS Klinik für Geburtshilfe

Ziel PEPS
Förderung der gesunden Ernährung und genügend Be-
wegung bei Schwangeren und Müttern bis ein Jahr nach 
Geburt zur Prävention von Übergewicht bei Mutter und 
Kind 

Quelle: Schweizerische Gesellschaft für Ernährung 
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Aufbau von PEBS

15. Schwangerschaftswoche
26. Schwangerschaftswoche
6-12 Monate nach Geburt
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Warum Beginn der Intervention in 
der Schwangerschaft?
 Verantwortung für neues Leben

 Äussere Einflüsse aufs Kind 
während der Schwangerschaft

 Vorbildfunktion

 Regelmässiger Kontakt mit 
medizinischem Personal

 Intervention für Migrantinnen
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Richtwerte für die Gewichtszunahme 
(IOM 1990, angepasst 2009)

BMI vor der SS
Empfohlene

Gewichtszunahme
(gesamt in kg)

Empfohlene 
Gewichtszunahme
(pro Woche in kg)

Normalgewicht 18.5 – 24.9 11.5 – 16 0.4 ab 12. SSW

Untergewicht < 18.5 12.5 – 18 0.5 ab 12. SSW

Übergewicht 25 – 29.9 7 – 11.5 0.3 ab 12. SSW

Starkes 
Übergewicht ≥ 30 5 - 9

Zwillings-SS 15.9 – 20.4 0.7 ab 12. SSW
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Messintrument für Ernährungsauswertung

Elektronisches Ernährungstool
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Resultate der Ziele
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Südamerika (n=13)

Proteinverzehr in der Schwangerschaft
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Fragen?

pebs@usz.ch

UniversitätsSpital
Zürich
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Resultate

0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

normal zu viel
zugenommen

zu wenig
zugenommen

unbekannt

An
te

il 
(%

)

Nicht-Teilnehmerinnen n=374

Nur ERB n=325

Nur SS-Fitness n=53

ERB vor 18. SSW & SS-Fitness >=6x:
geboren n=30
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Setting Spital

Geburtshilfliche Poliklinik 
UniversitätsSpital Zürich
 Ca. 350 Schwangere pro Jahr
 > 60% Schwangere mit Migrationshintergrund

 Anknüpfung an SS-Kontrollen (Schwangere)

 Mütter kriegen im Wochenbett Flyer (Fitnesskurse) 
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Setting Gemeinde / Stadt / Kanton

PEBS ausserhalb USZ

 Gemeinde Thalwil seit Sommer 2011

 Gemeinde Rüti: Start im März 2012

 Chur ab November 2012
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Projektteam
Lokale/r ProjektleiterIn

PEBS Team (USZ)

Zielgruppe Schwangere
Informiert durch GynäkologInnen, Hebammen, HausärztInnen

Werbung: Apotheken, Migrationsgruppen
Angebot durchgeführt durch ErnährungsberaterInnen und

FitnesskursleiterInnen

Stiftungen, Firmen
(Finanzierung)

Kantonales Aktionsprogramm
(Finanzierung und Controlling)

Strukturplan Projekt PEBS: Gsundi Mamis – gsundi Chind

Vernetzung mit:
Bewegter Lebenstart

Kinder im Gleichgewicht, 
Mütter-Väter-Beratung
Miges Balù, Vitalina, 

BabyGuide Spezialdossier

Zielgruppe Mütter
Informiert durch GynäkologInnen, Hebammen, Spital, 

Mütter-Väter-Beratung, Gemeinde/Kanton, Migrationsgruppen
Angebot durchgeführt durch ErnährungsberaterInnen

und FitnesskursleiterInnen

Gemeinden/Stadt
(Finanzierung, Projektleitung)

Begleitgremium
Suisse Balance, 

Gesundheitsförderung Schweiz
Kantonales Aktionsprogramm

(je nach personellen
Resourcen)
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Evaluation Bewegung

 3 Stufen: low, moderate, high
 Fragen nach Häufigkeit und Dauer

 Laufen / gehen (walking)
 Etwas ausser Atem kommen (moderate)
 Anstrengende körperliche Arbeit (vigorous)


